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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 14.
Mittwoch den 18. Jänner 1871.

(I4b—2)

Kundmachung
Aeserung fertiger Mlinturssorten betreffend

Das Rcichslriegö-Ministerium deabsichti>it cmen
Theil des M hrbedaifts an fertigen Montmesorten,
bestehend i n :

24.000 Stück lichtblauen ^
2000 „ hechtqrauctt ! Feldlappen

12.000 „ klopfttolheii l von Tnch,
500 „ blallgvaurtl >

2000 „ I l l fantelie-Mäntcll,,
9500 .. kiappiothcn . ^ . , . ,, .
7900 ,. lichtblauen j ^lcsclho,c",
3000 „ lrapplo!l,cn Hußassn Tuchhosen,

26.000 „ Ilifautcric Pautlllo!,s,
14.000 ., ungarischen Iilfaittciic-Tlichhoscn,
10.000 .. Cavallnie-Blousen,

l l 1.600 „ Calicul-Hemdeü,
l l 1.800 „ ttcimuai!d-Oatiei!,

18.000 Paar hohen 2aoallclie<Stiefeln,
500 .. Halbstilfcln,

W.000 Stück Hoscmiemen,
794 ^ Schlnzfcllen für Schmiede,
261 „ ^ „ Nllssücr uud
45)2 ^ Voiliichcili von grimcm îtclsch

" " ^""cuilen,; Wege nach ElU^gennahin.: ron Offcltcn
Ä » / , ^ " ""6 dcr volliühalllichcn Kundmachn»^ im
^ä m, i ° " " ' "aibachcr Zcilung Nr. 10 vom 13let,
runner 1871 ersichtlichen Äcdin^unsscn sichcr zn stellen
Offert ^ s ^ " " ' Vcstinumüi^n iiemäh ^ni<aefclti^cn
n^I sl '> . ^'^ b'c Depositenscheine nb.r dic erleben
spttn ^ / ' ^ " ^"d icn, oder bezichunaswcisc die Vadien
,no , , mu>se» jedcs für sich in einem eigenen Couvcrt
""flegelt längstens bis inclusive

^ l ) . !> r e i ß i g s t e n ) I ä n n c r 1 8 7 1 ,

^ ^ h r M i t l a s , u n m i l t e l d a l b e i dem
^ rlchs> ,^il i c g s - M i i i i s t c l i n m nbeneicht weiden.

D>e Bclsläüdignng dcl Offercntcn üder die Annahme
oder iibcr die Nichtannahmc der Offerte, o»cr iibcr dic
clsolcjlc Ncslringirllnss dcv uns!cl>ote,lcn Qnunli lä cn oder
preise, odcr ubcr die Ncstiin^>»ll<i dcidc,-. wird l änMno
. . ^ ^ 1 FcbrnlN' l ^7 I c,folgen.

(15—3 Nr 4«.

ConcursÄusschmbung.
Zur Besetzung einer Gefcmgm-Aufsehers-Stelle

zweiter Classe in der k. k. Männerstrafanstalt in
Laibach, mit der jährlichen Löhnung von 260 ft.

ö. W., dem Genusse der kasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brot-
portion von 1'/2 Pfd. und der Montur nach Maß-
gabe der bestehenden Uniformirungs-Borschrift, wird
der Concurs bis

2 4 . J ä n n e r 1 8 7 0

ausgeschrieben.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-

hörig belegten Gesuche unmittelbar, und bereits in
öffentlichen Diensten stehende Bewerber im Dienst-
wege bei der gefertigten Strafhaus-Berwaltung zu
überreichen.

Als Gefangenaufseher werden nur solche Be-
werber angestellt, welche des Lesens und Schreibens
und der beiden Landessprachen kundig sind, auch
wird darauf gesehen, daß jeder anzustellende Aus-
seher wo möglich in einer gewerblichen Beschäftigung
geübt oder doch erfahren sei.

Jeder aufgenommene Auffeher hat übrigens
eine einjährige probeweise Dienstleistung als provi-
sorischer Auffeher mit gleicher Löhnung und Be-
zügen zurückzulegen, wornach erst bei erprobter Be-
fähigung dessen definitive Ernennung ersolgt.

Bewerber ledigen Standes, welche eine längere
Militärdienstleistung nachweisen und insbesondere
vorgemerkte Militär-Aspiranten für das Justiz-
Ressort werden vorzugsweise berücksichtiget.

Laibach, am 10. Jänner 1871 .

K . k. S t ra fhaus-Verwa l tuug .

(21—2) Nr . 370.

Kundmachung.
Aus Anlaß der bevorstehenden regelmäßigen

Stellung pro 1871 wird kund gemacht:
1. Daß die angefertigten Verzeichnisse der zur

diesfälligen Stellung berufenen, iu den Jahren
1851, 1850 und 1849 gebornen einheimischen
Jünglinge bis

2 5 . J ä n n e r 1 8 7 0 !

im magistratlichen Amtslocale (Expedite) zur Ein-
sicht aufliegen, und daß Jedermann, der

k. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
anzeigen,

b. gegen die Reclamation eines Stellungspflich-
tigen oder gegen dessen Ansuchen um die
Enthebung von der Prä'senzdienstpflicht Ein<
spräche erheben wil l , berechtiget ist, dieselbe
in der vorerwähnten Frist einzubringen und
deren Begründung nachzuweisen,

2. daß die Losung für die Stellungspflichtigen
der ersten Altersclasse am

1 6. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

Bormittags 9 Uhr, im städtischen Rathssaale vor-
genommen werden wird, wobei das persönliche
Erscheinen den Betreffenden freigestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 10. Jänner 1871 .

(23—2) Nr . 420.

Knndmachung.
Die nächste Staatsprüfung ans der

Stlmtsrechnungsunjsenschaft
wird am «Februar »VVl abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach H I 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Reichsgesetz-
blatt Nr . 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-
ständig instruirten Gesuche

b i s 4 . F e b r u a r 1 8 7 1

an den unterzeichneten Präses einzusenden nnd darin
documentirt nachzuweisen, ob sie die Vorlesungen
über die Verrechnnngsknnde srecmentirt oder, wenn
sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch welche Hilfs-
mittel sie sich als Autodidakten die erforderlichen
Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz, am 14. Jänner 1871.
P r ä s e s der S t a a t ö - P r U f u n g « - C o m m i s s i o n f l t r

S t e l t r m a r l , K i i r n t e n u n d K r a i « ^ :
Josef Ealasanz Lichtnegel «> ^,

! t. l. Statthaltcrei-Ralh.


